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A b s t r a c t : The author takes into consideration up till now overlooked aspects of Buch
waldoboletus lignicola and Phaeolus schweinitz ii ecology . At the same time he presents the ob
served growth of the basidiocarps of three B. lignicola-types in natural surrounding. 

Z u s a m m e n f a s s u n g : Der Autor berücksichtigt bisher übersehene Aspekte der Ökolo
gie von Buchwaldoboletus lignicola und Phaeolus schweinitzii. Gleichzeitig stellt er die beob
achte te Entwicklung der Fruchtkörper von drei B. lignicola-Typen in der Natur vor. 

1. Kurze Beschreibung der Beobachtungen: 
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Der Nadelholz-Röhrling Buchwaldoboletus lignicola , ein selten auftretender Saprophyt , 
wurde von mir in einem Wald „Las Kabacki" bei Warszawa zum ersten Mal im August 
1975 beobachtet und bisher in 50 Exemplaren dort gefunden . 

Die B. lignicola-Fruchtkörper wuchsen unter 8 Larve- und 2 Pinus-Bäumen. An densel
ben Fundstellen treten auch die Fruchtkörper des Wurzelparasiten Phaeolus schweinitzii 
auf; die bis jetzt bekannten Fälle des gemeinsamen Auftretens von diesen zwei Pilzarten 
sind ausführlich in S z c z e p k a & S o k 6 l (1984) beschrieben . Insgesamt war P. 
schweinitzii am erwähnten Fundort in der Nähe von 62 Nadelbäumen oder auf ihren 
Stümpfen sichtbar - immer in der Nachbarschaft von jungen Laubbäumen aus folgen
den Gattungen: Corylu s, Carpinus, Cerasus, Padus, Sorbus und Acer. Es ist sehr inte
ressant , daß im durchsuchten Gebiet drei verschiedene B. lignicola-Typen auftreten 
(Abb . 1) . 

Der Pilz-Typ b entwickelt sich nach einem Schema , welches von Pan t i d o u (1962) be
schrieben worden ist - doch die Wachstumsregeln der zwei übrigen Typen unterscheiden 
sich deutlich (Abb. 2): 

Die erwähnten B. lignicola-Typen sind nach ihrer Farbe und Gestalt - ohne die Beobach
tung der Ontogenese - erkennbar; so gleicht B. lignico la in S c h w in t e (1965) dem 
Typ a ; die Beschreibung eines Fundes durch K u t h an & Se d I a c e k (1980) unter 
einem Cerasus-Baum stimmt mit Typ b überein ; Ce t t o's Pilz (1978) identifizierte ich 
als Typ c. 
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2. Bemerkungen: 

2.1 Man kann die Existenz der zeitlichen Mykorrhiza-Verbindungen von B. lignicola
Typen, sowie von P. schweinitzii, mit manchen Laubbäumen nicht ausschließen . Ein 
Präzedenzfall - die ektotrophe Mykorrhiza von parasitischem Heterobasidion annosum 
- ist schon bekannt (Mank a 1981). 

2.2 Die Allelopathie-Erscheinung kann unabhängig von Mykorrhiza betrachtet werden. 
B. lignico/a-Fruchtkörper, die ohne die Anwesenheit von P. schweinitzii-Myzel „in vitro" 
gezüchtet wurden, waren verhältnismäßig klein und geruchlos (Pan t i d o u 1962). 

2.3 Der dem B. lignicola nahestehende B. hemichrysus (Berk. & Curt.) Pi!. ist geruchlos 
( D e r m e k 1979). Wahrscheinlich ist er nicht mit P. schweinitzii assoziiert. Vielleicht 
spielt dort Mucronoporus circinatus (= tomentosus) eine entsprechende Rolle. ökolo
gisch ist er dem P. schweinitzii sehr ähnlich. 
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LIPKA: Buchwaldoboletus lignicola und Phaeolus schweinitzii 
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Abb. 1: Entwicklung de r Fruchtkörper von B. lignico/a-Ty pen , in der Natur beoba chte t. 
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Bemerkungen: Die Nummern entsprechen den Beobachtungstagen. Die abgebildeten Fru chtkörper 
wurden unter drei ve rschiedenen Larix decidua gefunden. 
Auf dem beobachte ten Standort wächst der Typ b auch unter Pinus sylvestris. 
Das Auftreten des Types a war an allen Fundstellen an die Anwesenheit der Betulaceae-Bäume Cory
lus, Carpinus „gebunden" . Entsprechend war der Typ b an die Rosaceae- Bäume Cerasus, Padus, Sor
bus, der Typ c an Acer „gebunden". 
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Abb. 2: Hauptabmessungen von B. /zgnicola-Fruchtkörpern aus Ab b. 1 im Verlauf ihres Wachsens. 

Bemerkung : Der Hutdurchmesser erre icht bei großen Exemplaren 14 cm. Die Wachstumsrege ln der 

B. lignico/a-Ty pen a und b wurden vielmals geprüft und bestät igt. 
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